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Prof. Dr. med. Jonas Rutishauser, Bruderholz, Prof. Dr. med. Jörg Leuppi, Liestal,Tagungs-Copräsidenten

4. SGIM Great Update 2014 in Interlaken – nach-
haltige Fortbildung in inspirierender Umgebung

Für das diesjährige Great Update lädt die Schweizeri-
sche Gesellschaft für Allgemeine Innere Medizin (SGIM) 
am 25. und 26. September zum vierten Mal ins Kon-
gresszentrum Kursaal nach Interlaken ein. Hochkarä-
tige Referierende bieten Ihnen ein spannendes, praxis-
nahes Programm. Die spezielle SGIM-Fortbildungsver-
anstaltung für Allgemeininternisten aus Praxis und 
Spital hat sich zwischenzeitlich gut im Schweizer Kon-
gressumfeld etabliert.

Das SGIM Great Update vom November 2013 brachte viele posi-
tive Rückmeldungen entgegen nehmen: In stimmungsvoller Um-
gebung wurde ein Maximum an alltagsrelevanten Fachinformatio-
nen vermittelt. Daneben boten sich viele Gelegenheiten für Ge-
spräche mit Kolleginnen und Freunden.
Angesichts dieses Erfolges bleibt die SGIM ihrem Konzept treu: 
Das Great Update ist ein reiner Fortbildungskongress und richtet 
sich in erster Linie an Grundversorger in der Praxis und an Kollegin-
nen und Kollegen in Spitälern, die eine allgemeininternistische 
Praxistätigkeit ins Auge fassen. 

Neuer Termin und bewährte Fortbildungsstrukturen für 2014
Auf vielseitigen Wunsch haben wir den Termin für 2014 wieder in 
den September gelegt. Das wissenschaftliche Komitee mit den 
 unterzeichnenden Tagungs-Copräsidenten, Prof. Dr. med. Jonas 
Rutishauser (Bruderholz) und Prof. Dr. med. Jörg Leuppi (Liestal), 
sowie Dr. med. Romeo Providoli (Sierre), Dr. med. Ewelina Biskup 
(Swiss Young Internists, Universitätsspital Basel) und Dr. med. Su-
sanna Stöhr (Luzern), setzt sich aus praktizierenden Kollegen und 
Spitalinternisten zusammen. Der grundsätzliche Aufbau der Fort-
bildung wird beibehalten. Bewährte Themen werden weiterge-
führt, Anregungen zur Optimierung lassen wir einfliessen, und ein 
guter Teil der Veranstaltungen sind inhaltlich neu. So kommen Sie 
auch dieses Jahr wieder in den Genuss einer vielseitigen und pra-
xisorientierten Fortbildung.

Umfassendes Programm und Zweisprachigkeit als Plus
Das SGIM Great Update ist eine zweisprachige Veranstaltung. 
Über die rege Teilnahme aus der Romandie mit etwa einem Dritel 

der Besucher haben wir uns seit Anbeginn besonders gefreut. 
Auch dieses Jahr wechseln sich deutsche und französischsprachige 
Beiträge ab. Unter anderem werden Themen wie Demenz, Osteo-
porose, Anämieabklärung, COPD oder Polyneuropathie behan-
delt. Iin den Workshops können Sie zum Beispiel Thoraxröntgen-
bilder beurteilen, Wundversorgung oder Spirometrie praktisch 
üben und Wertvolles zur Ergometrie erlernen. Andere Workshop-
Themen sind Sterbehilfe, Kopfschmerzen, ambulante Antibiotika-
therapie mit praktischen Fallbeispielen oder Übungen zum Neuro- 
und Rheumastatus. Wie letztes Jahr planen wir auch Workshops 
über praxisrelevante Apps und Literatur-Recherchen. 

Attraktive Umgebung für gezielte Fortbildung – Interlaken
Wir werden auch das Great Update 2014 im gut zu erreichenden, 
wunderschön gelegenen Interlaken durchführen, wo uns das Kon-
gresszentrum Kursaal für unsere Fortbildung den perfekten und 
persönlichen Rahmen bietet.
Das wissenschaftliche Komitee und der Kongressorganisator IMK 
haben sich alle Mühe gegeben, Ihnen auch dieses Jahr zwei span-
nende, lehrreiche und unterhaltsame Fortbildungstage zu bieten. 
Und last but not least werden wir am Donnerstag wieder einen 
schönen Festabend mit Ihnen verbringen. Lassen Sie sich überra-
schen. 
Wir freuen uns schon heute, Sie am 25. und 26. September 2014 
zahlreich in Interlaken begrüssen zu dürfen! Zusätzliche Informa- 

tionen zum Great Update 2014 finden Sie unter  
www.imk.ch/greatupdate2014 oder zum letztjährigen 
Anlass auf dem nebenstehenden QR-Code. 
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Abbildung 1
Eindrücke aus einem Workshop 2013.

Abbildung 2
Eindrücke aus einem Workshop 2013.


